
KÜRN. Theaterpremiere – da ist Toni
Gottmeier natürlich im Stress. Ein-
trittskarten managen und ausgeben,
Platz zuweisen, zusätzliche Stühle be-
sorgen und später wird sie als Souff-
leuse dafür sorgen, dass etwaige Text-
hänger unbemerkt bleiben. Die Frage,
ob der Saal der Theatergruppe Kürn
ausverkauft ist, erübrigt sich. „Bis zum
letzten Platz“, lächelt Gottmeier. Ei-
gentlich fast schon selbstverständlich.
Aber eben nur „fast“, denn den guten
Ruf, eine außergewöhnliche Theater-
truppe zu sein, muss man sich erst er-
arbeiten.

Das hat man getan, viele Jahre, und
mit dem neuen Stück „Die Prämien-
sau“ kommt nun ein weiteres Stern-
chen dazu. „Es wird turbulent“, meint
Eva Hagl zur Begrüßung und außer-
demwird es lustig zugehen.

Auch der langjährige Spielleiter
Karl Pröpstl lehnt sich entspannt zu-
rück. Er weiß, was seine ehemaligen

Schützlinge können. Eine Prämiensau
imMittelpunkt? Eigentlich nicht, aber
als Mittel zum Zweck dann doch wie-
der. Das Schwein vom Wendl-Bauern
(Stefan Sattler) muss nämlich bei der
Landwirtschaftlichen Ausstellung ge-
winnen, sonst hat er (vermeintlich)
die „Hölle auf Erden“. Und so geht es
auch seinem Konkurrenten, dem
Großbauer Pfisterer (Peter Scheubeck),
der sichmit einem „sehr richtig“ völlig
seiner Feldwebel-Gattin unterordnet.

Es darf gebusselt werden

Soweit der Grundstock der Komödie,
die sich als Hommage an die Liebe ver-
steht. Es wird viel gebusselt. Aus ge-
genseitiger Abneigung, echter Liebe
und überhaupt – es kann ja nicht scha-
den. Um was geht es? Marein, die Frau
vom Pfisterer, will ihre Afra an Loisl,
den Wendl-Sohn, verkuppeln, der al-

lerdings eher einer Regensburgerin zu-
geneigt ist, während Afra dem Knecht
Michel schöne Augen macht. Und
dann geht’s rund: Der Wendl-Bauer
täuscht einen ersten Platz für seine
Prämiensau vor, versäuft in seinem
Kummer die Sau, macht einer Genove-
va schöne Augen. Der Pfisterer
schnappt sich seine Marein und rückt
die Verhältnisse in seine Richtung.
Verwirrend – wenn da nicht der Ge-
meindediener Holleroschani (Christi-
an Kalesse) wäre, der alles wieder ins
Lot bringt.

Das Stück lebt von der Spielfreude
der Darsteller, allen voran Christian
Kalesse als singender Menschenverste-
her in Höchstform. Ihm zuzusehen ist
allein schon das Eintrittsgeld wert,
wenn er mal vergnügt, dann wieder
nachdenklich oder verschmitzt grin-
send verhindert, dass es nicht „stickig

wird in der Herzstub’n“.
Aber auch Peter Scheubeck lässt

zum Taschentuch greifen, wenn er
den Aufstand übt und mit (angetrun-
kenem) Löwenherz auf den Tisch
haut. Stefan Sattler – 15 Jahre nicht auf
der Kürner Bühne – hat von seinem
Können nichts eingebüßt. Mit Über-
zeugung spielt er den Bauern im
Kampf der Gefühle.

Witz und Spielfreude

Katharina Schießl ist als schüchterne
Großbauerntochter in Michel – darge-
stellt von Daniel Liebl – verliebt. Mi-
chael Weber präsentiert seinen Loisl
mit bayrischer Leidenschaft und Le-
derhose. Und dann sind da nochMoni-
ka Wolf alias Gundl, die Magd mit der
stoischen Ruhe, und eine gewisse Ge-
noveva, die sich als Vroni Haller, Kell-
nerin aus Regensburg, erweist und von
Julia Lang mit authentischem Witz
verkörpert wird.

Last but not least die beiden Haupt-
darstellerinnen: Gewohnt souverän
Elisabeth Zitzelsberger als StasiWendl
und Sandra Karl. Sie ist nicht nur auf
der Bühne präsent, sondern verdient
sich ihre Sporen auch auf dem Regie-
stuhl. Wer wissen will, was wirklich
mit der Prämiensau passiert und wie
sich die Verwicklungen wieder lösen,
sollte sich für eine der restlichen Vor-
stellungenKarten besorgen.

Eine Sauwirbelt einDorf durcheinander
UNTERHALTUNGDie Theater-
gruppe Kürn startet amWo-
chenendewieder einen An-
griff auf die Lachmuskeln.
Es gibt einWiedersehenmit
Stefan Sattler.
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VON RALF STRASSER, MZ.

Turbulente Verwechslungen strapazieren bei der „Prämiensau“ die Lachmuskeln. Foto: Strasser

WENZENBACH. Miterleben, wie das ei-
gene Kind an der Schule lernt, kann
man am 22. April: „Die Jugend ist un-
sere Zukunft. Jedes Kind ist eine eigen-
ständige Person, die sich im gemein-
schaftlichen Umfeld entfalten und
wohlfühlen soll“, sagt der Schulleiter
der Mittelschule Wenzenbach, Wolf-
gang Rohr und lädt zum „Tag der offe-
nen Türe“. Am 22. April, 16 bis 19 Uhr,
zeigt die Schule, was sie kann. „Opti-
mal wird Ihr Kind an der Schule geför-
dert, an der es weder über- noch unter-
fordert wird und seine Begabungen
entfalten kann“, betont Rohr. „DieMit-
telschule Wenzenbach bietet dieses
angemessene Umfeld. Wir würden
gerne unsere Schule sowie die Ziele
und Ausbildungsrichtungen unserer
Schulart vorstellen.“

Von 16 bis 17.30 Uhr können Eltern
und Angehörige die Fachräume der
Mittelschule besichtigen und an-
schaulichem Unterricht beiwohnen.
„Unsere Schülerinnen und Schüler
mit ihren Lehrkräften haben sich auf
Ihren Besuch vorbereitet. Für eine
kleine Stärkung wird auch gesorgt
werden.“ Den offiziellen Teil der Ver-
anstaltung wird es mit der Begrüßung
durch den Schulverbandsvorsitzenden
und Bürgermeister Sebastian Koch ge-
ben. Es folgt eine ganze Reihe interes-
santer Vorstellungen und Informatio-
nen.

Programm: Vorstellung des Betrie-
bes der offenen Ganztagsschule, Infor-
mationen zur Mittelschule: Bildungs-
wege, Berufsberatung und vertiefte Be-
rufsorientierung, Mittlerer Bildungs-
abschluss – Voraussetzungen, Inhalte,
Chancen, ehemalige Schüler berichten
von ihren Erfahrungen und ihrem be-
ruflichen Werdegang, Infostand der
Maschinenfabrik Reinhausen, Vorstel-
lung der Jugendsozialarbeit. (msr)

Schule stellt
sich den
Eltern vor
BILDUNGAm 22. April ist Tag
der offenen Tür. Die Kinder
haben sich vorbereitet.

Plaudern über Schule, Inhalte und
Klassen Foto: Strasser
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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AUF EINEN BLICK

➤ Vorstellungen: Die weiteren Auffüh-
rungen im Theatersaal am Eichelmühl-
weg sind am 17. und 18. April, jeweils um
20Uhr und am 19. April um 19 Uhr.
➤ Vorverkauf: Theaterkarten werden im
Theatersaal amMontag,Mittwoch und
Freitag, jeweils von 20 bis 21 Uhr ver-
kauft. Info unter Tel. (09407) 3250. Der
Eintritt kostet für Erwachsene sechs, für
Kinder drei Euro.

➤ Die Schauspieler: Stefan Sattler, Eli-
sabethWeber, Daniel Liebl, Sandra Karl,
Peter Scheubeck,Manuela Kalesse, Ka-
tharina Schießl, Christian Kalesse und
Julia Lang.
➤ Weitere Mitwirkende: Souffleuse Toni
Gottmeier, Requisite Renate Hecht,
Maske Uli Cipcer, Technik StefanMahl-
ke. Die Spielleitung hat Sandra Karl
übernommen.

BERNHARDSWALD. In der Pfarrkirche St.
Bernhard gingen erstmals 22 Kinder
an den Tisch des Herrn. Die zehn Bu-
ben und zwölf Mädchen wurden von
Gemeindereferentin Anita Pollok so-
wie von den beiden Pastoralpraktikan-
ten Karlheinz Renner und Thomas
Probst auf diesen Festtag gut vorberei-
tet. Pfarrer Alois Schmidt segnete zu-
vor im Pfarrheim die von den Kindern
selbst gebastelten Kommunionkerzen.
„Es sind genau so viele Kinder wie im
Vorjahr“, freute sich der Pfarradminis-

trator. Nach einer letzten Belehrung
von Karlheinz Renner und einem
„Macht’s gut“ von KlassenlehrerinMe-
lanie Müller zogen die Erstkommuni-
kanten unter Glockengeläut und Or-
gelklängen in das Gotteshaus ein. Den
Festgottesdienst umrahmte der Kin-
derchor „Mukipets“ unter Leitung von
Andrea Strobel, an der OrgelMartin Fi-
scher. Das Bild zeigt die 22 Kommuni-
onkinder mit Pfarrer Alois Schmidt,
Karlheinz Renner und Thomas
Probst. Text und Foto: llu

22 Kinder bei der Erstkommunion in Bernhardswald
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Irlbach:Mittwoch um 19 Uhr
Messe in Grünthal.

Schützen Irlbach: Heute LP-Pokal in
Wenzenbach ab 18 Uhr. Ab 19 Uhr
Training im Schützenheim.

Gambachtal Fußenberg: Freitag,
Sektionsliga in Probstberg. Jugend 18
Uhr, Erwachsene 20 Uhr. BOL: Sieg
gegen Teppichwerkmit 2:1 Punkten.
Einzelergebnisse: Armin Lingauer
384, Andrea Schindler 376, Andreas
Kerscher 374,Monika Schindler 363.

Pfarrei:Heute um 9.30 UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

OGV Kürn: Im Gasthaus „Zur Post“
ist am 23.4. um 19.30 Uhr, Frühjahrs-
versammlungmit Vortrag über „Ge-
staltungselemente für naturnahe
Gärten. (llu)

Schützen Adlmannstein: Im Schüt-
zenheim Bernhardswald ist Donners-
tag, 19 Uhr, Sektionsschießen gegen
„Hohenstein Kürn. (llu)

Wanderfreunde Hauzendorf: Sams-

tag und Sonntag ist Wandertag in
Hauzenberg und Thalmassing. (llu)

KDFB: Heute Jahreshauptversamm-
lung. Beginn um 19 Uhrmit einer
Messe. Anschließend Jahreshaupt-
versammlung im Pfarrheim. (msr)

Freie Wähler: AmDonnerstag um
19.30 Uhr im Gasthaus zur Hütt´n
Jahreshauptversammlungmit Neu-
wahlen. (msr)

Gymnastikclub Pettenreuth: Heute,
18.15 und 19.30 Uhr ist jeweils „ZUM-
BA“. (llu)

Pfarrei Lambertsneukirchen: Heu-
te, 18.30 Uhr, Jahrtagsmesse in der
Kapelle in Lehen. 19 Uhr, Jahresver-
sammlung des Kapellenvereins im
GasthausWeigert in Lehen. (llu)

Kirche St. Bernhard: Heute, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr,Messe.
Nachher ist Jahresversammlung des
Frauenbundes im Pfarrheim. (llu)

Kirche Kürn: Donnerstag, 8 Uhr,
Messe. (llu)

Hohenstein Kürn:Heut von 18 bis 22
Uhr 3. Luftpistolenpokal.
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ZEITLARN FÜR MITTWOCH
Wanderfreunde: AmWochenende
Wandertag in Thalmassing. Pkw-Ab-
fahrt Samstag und Sonntag vomNet-
to-Parkplatz jeweils um 9Uhr.

DSV-Skischule FC Laub: AmDon-
nerstag, 23. April, starten wir wieder
mit NordicWalking in verschiedenen
Leistungsgruppen. Treffpunkt um 19
Uhr am Parkplatz der Gärtnerei
Bosl.“

REGENSTAUF. Am Sonntag um 15.30
Uhr wollten Beamte der Polizeiinspek-
tion Regenstauf in der Buchenloher
Straße einen Rollerfahrer, der ohne
Helm unterwegs war, kontrollieren.
Der Fahrer flüchtete und stürzte dabei.
Er ließ sein Zweirad liegen und setzte
seine Flucht zu Fuß fort. Der 27-jährige
Mann aus dem Landkreis Schwandorf
konnte schließlich zu Hause angetrof-
fen werden. Der Grund seiner Flucht
war die fehlende Fahrerlaubnis für
den Motorroller. Der Mann blieb bei
seinem Sturz unverletzt. Ihn erwartet
nun eine Anzeige.

Trotz Sturz: Vor
Polizei geflohen
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